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Sonnabend, 7 April, 


— — — ſ—— — 


(Abend⸗Ausgabt.) 


Zeilun, 


a Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
— M 10 282 und bei allen Kaiserlichen Poſtanſtalten ee In⸗ und Auslandes angenommen. u: Preis pro Quartal 4,50 K., durch Gr Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die 1877 
5 K Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 0 


weglegraphifde Uachrichten der Danziger Zeitung. 
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nt'ſeiner Anerkennung und in Billigung der von 


— 


Sultan dem Großßvezir 


Wien, 6. April. Nach einer Meldung des 

„Fremdenblatts“ aus Konſtantinopel 

Edhem Paſcha als in ihm 
ihr 


hat 


n 


8 geleiſteten Politik den Stern des Osmanieordens 


ers 


mit Diamanten verliehen. 


Belgrad, 6. April. Der Miniſter Riſtitſch, 


eme Sectionschef Spaſich und Stadtpräfekt Tucjakovitſch 
Ibi find zu Senatoren ernannt worden. Riſtitſch bleibt 
Ire Miniſter des Auswärtigen und ſte 


Use Miniſterpräſident. 


1 
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Rumäniens am 


ieſigen Hofe iſt aufge 
New⸗ Jork ſigen Hofe iſt aufgeh 


„ 5. April. Schatzſe 


vertretender 


Die diplomatiſche Vertretung 


oben worden. 
cretär Sher⸗ 


taiz man hat weitere 10 Millionen Bonds vom Jahre 
os 1865 zur Einlöſung einberufen. 
er 


e 
st. 
ud 
sa 
chr 
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Banzig, 7. April. 
In Bezug auf die von dem Abg. 


Henze auf's 


Neue in Anregung gebrachte Frage einer Ab⸗ 


änderung der Spiritusſteuer erfa 


hren wir von 


einem weſtpreußiſchen Großgrundbeſitzer, daß man 
ſich bei uns we mit der Fabrikatſteuer be- 


freundet hat. Dieſe würde beſonders 


die kleinen 


Brennereien bedrohen, deshalb habe ſie in Oſt⸗ 
ie preußen, wo der kleinere Betrieb vorherrſcht, ihre 
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Gegner. 


In Weſtpreußen, das meiſt größere 


Brennereien hat, halte man die Einführung der 


abrikatſteuer, wie es auf einer Ver 


ſaͤmmlung in 


irſchau ausgeſprochen wurde, ſchon um deswillen 


für nöthig, um den öſterreich 
italieniſchen Exportprämien, 
deutſchen Spiritus die 
machen, ein Ende zu bereiten. 


pri 


Concurrenz 
; Der Abg. Henze 
in einer längeren Auseinanderſetzung in einem 


iſchen und 
welche dem 
unmöglich 


hleſiſchen Provinzialblatte auch hiervon. Er ſagt: 
ekanntlich fol in Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 


dieſelbe Steuer für Spiritus, wie in 
erhoben werden und doch it nachgew 
nen vermöge der 

er 
richtet 


For 


Deutſchland, 
ieſen, daß in 
Einführung 


Pauſchalſteuer noch nicht ½ der Steuer ent⸗ 
wird, wie die deutſchen Brennereien be⸗ 
ja nach Ausweis des öſterreichiſchen Etats 
mehr an Ausfuhrprämie bezahlt, wie die 


anze Brennereiſteuer überhaupt eingebracht hat. 


n Italien zahlen die Brennereibeſitzer vermöge 
e N och nicht „ der Steuer, die 


wir zahlen. Die Brennerei proſperirt vermöge 
* ſo, daß man dort nicht etwa Kar⸗ 


7 


„die in Italien nur wenig angebaut werden, 


ſondern nur Deines Getreide und Mais zu Spiritus 
verbrennt. e deutſchen Brennereibeſitzer brennen 


nur, um das billige aber werthvolle Futter 
zu gewinnen, in Italien iſt das Brennerei⸗ 


ur in Händen von Gro 


gewerbe f 
laſſen dieſe Leute die 


und 


ßinduſtriellen 
werthvolle 


Schlempe, weil fie keine Landwirthſchaft befigen, 
in's Meer laufen. Wir hatten früher Spiritus⸗ 


Export in die bann gem Maßſtabe 
jetzt hat derſelbe ganz aufgehört, weil 
der großen Steuerbegünſtigung, die 


nach Italien, 
wir vermöge 
den italieni⸗ 


ſchen Brennern gewährt wird, concurrenzunfähig 


geworden ſind. Da nun aber nach 


den Handels⸗ 


perträgen, die wir mit Oeſterreich⸗Ungarn und Jta- 
lien haben, die Spiritusbeſteuerung in allen drei 


Staaten dieſelbe Höhe haben ſoll, fo 
von unſerer Regierung verlangen, 


können wir 


daß ſie Anſtren⸗ 


ungen macht, um endlich den Bren erei⸗Beſitzern 


ihr Recht zu verſchaffen. Iſt es 


er Regierung 


gelungen, hier endlich der gerechten Sache zum 
* 


Siege zu verhelfen, erſt dann mag ſie 
die Frage zu ventiliren, ob es nicht 


daran gehen, 
doch für das 


Wohl der geſammten Landwirthſchaft das Gera⸗ 


thenſte iſt, die Raum⸗Steuer bei der 
brication beſtehen zu laſſen“. 
Der Bundesrath hat ſeine Sitz 


Spiritus⸗Fa⸗ 


ungen wieder 


aufgenommen. Eine neue Vorlage iſt ihm bereits 


engen. 
ejegentwurf, betreffend die 
Servistarifs und der A 
Daß ſonſt noch neue Geſetzentwürfe 


Der früher von uns angekündigte 
Reviſion des 


lung der Orte. 
von größerer 


Bedeutung in dieſer Seſſion vorgelegt werden, iſt 


nicht wahrſcheinlich, es 


müßte denn die in Ausſicht 


eſtellte — über eine anderweitige Zuſammen⸗ 
e 


etzung 


elſaß⸗Llothringiſchen 


K Herr 
in Benedix „Gefängniß“ den bisheri 
Leiſtungen eine neue hinzu. Die 


Stadt⸗Theater. 
Sontag fügte geſtern mit Dr. Hagen 


Landesaus⸗ 


en trefflichen 
radheit und 


Gutmüthigkeit, den geſunden, burſchikos derben 
Humor der Rolle giebt Herr Sontag in gelungener 


einheitlicher Charakterdarſtellung. Hr. L. Ell 
den Dr. Hagen ſehr 


reich, von dem wir ſonſt 
hübſch geſehen haben, ſpielte diesm 


ehr 
olle Anerkennung. — Einen ſehr glück 


Könnens 
e gab Hr. Sonta 
einem Soloſcherz 3 


gewann, Frl. Bernhardt (J 


men⸗ 


al den etwas 


weideutigen Baron Walbeck, wodurch die Rolle 


tathilde) und 


en bach (Hermine) verdienten ebenfalls 


lichen Beweis 
außerdem in 
rack“, wo er 


die allmälige Bekehrung des zum Freien gerüſteten 


Heirathscandidaten i 
mein natürlich durchführte. 


— — 


u trefflicher Laune und unge⸗ 


„Vorträge der Frau Lina Schneider. 


Das Thema des zweiten 
Schnei 
geſtalten.“ 


h Damit follte aber weder 
teriſtik 


in dem Leben des Dichters eine 


. Vortrages, den Frau 
der geſtern hielt, lautete: „Goclhe's 5 


rauen= 


eine Charak⸗ 


riſtit der Frauen aus Göthe's Dichtungen be⸗ 
eichnet werden, noch eine ſolche der? ans 


olle geſpielt. 


der ie 
ſeſſion kaum mehr reif werden dürfte. 


Schwere ſeiner Aufgabe zu Grunde gerichtet 
Sobald Fürſt Bismarck itiv itt, könn- raum 


ſchuſſes ſein. Die Frage der Reviſion des 
Actiengeſetzes ſcheint noch in einem fo weit 
zurückliegenden Stadium ſich zu befinden, daß 
zu einer Vorlage für dieſe Reichstags⸗ 
| Umfang: 
reichere neue Geſetzentwürfe iſt auch der Reichstag 
in dieſer knapp bemeſſenen Seſſion kaum mehr im 
Stande zu erledigen. Uebrigens ſind die durch 
einzelne Blätter gehenden ae von der Ab⸗ 
ſicht oder Ausſicht, den Reichstag Ende April zu 
ſchließen, ſelbſtverſtändlich ganz unzutreffend. Ein 
ren Blick auf das reiche noch vorliegende 
Arbeitspenſum würde eine ſolche Abſicht als gänz⸗ 
lich unausführbar erſcheinen laſſen, und der Schluß 
gegen Pfingſten entſprach auch dem von vornherein 
für dieſe Reichstagsſeſſion in Ausſicht genommenen 
Zeitraum. 

Man hatte erwartet, daß dem Bundesrathe in 
ſeiner geſtrigen Sitzung in Bezug auf die Kanzler⸗ 
kriſis eine Mittheilung zugehen würde. Dies 
hat ſich nicht beſtätigt, was als ein Zeichen dafür 
aufgefaßt werden kann, daß ſich die Angelegenheit 
noch in der Schwebe befindet. Wenn vor wenigen 
Tagen von ſonſt gut unterrichteten Kreiſen beſtimmte 
Arrangements als feſtſtehend bezeichnet wurden, fo 
war dies verfrüht, und jetzt ſcheint die Lage ſich 
inzwiſchen geändert zu haben. Es wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich auch als nicht richtig erweiſen, wenn man 
erwartet, daß dem Reichstag in ſeiner Sitzung am 
Dienſtag eine Erklärung in der Angelegenheit zu⸗ 
gehen wird. 5 

In früheren ähnlichen Situationen verhielt ſich 
den Gerüchten über den Rücktritt des Fürſten 
Bismarck gegenüber die öffentliche Meinung ſehr 
ſkeptiſch. Im Gegenſatz dazu G man diesmal im 
In- wie im Auslande der Nachricht faſt allgemein 
Glauben geſchenkt; ſie wurde mit Beſtürzung bei 
den Freunden, mit Jubel bei den Feinden aufge⸗ 
nommen. Indeſſen ſcheint es jetzt doch, daß wir 
Alle diesmal zu wenig Skepſis und Kritik geübt 
haben. Man muß ſich zunächſt die Frage vorlegen, 
wo denn im 
Reichskanzlers der Erſatzmann zu finden ſei. Alle 
in dieſer Hinſicht aufgeſtellten Candidaten ſind 
überhaupt nicht ernſthaft zu discutiren. Jeder dieſer 
Candidaten würde in wenigen Monaten durch die 
ſein. 


E iv 
nur eine totale Umgeſtaltung in der Organiſation, 
eine weſentliche e und Verſtärkung der 
Kräfte, welche an den Spitzen derſelben ſtehen, eine 
De me überhaupt möglich machen. Ob eine 
olche Umgeſtaltung augenblicklich zu erwarten iſt, 
dieſe Fragen werden bei den vorhandenen Ver⸗ 
hältniſſen nicht Viele bejahen. Iſt ſie nicht zu er⸗ 
warten, ſo iſt auch die Beſorgniß unbegründet, daß 
auf die Kräfte der gewaltigen Perſönlichkeit, welche 
die Geſchicke des Reichs bisher leitete, gegenwärtig 
verzichtet werden wird und kann. Alle Factoren, 
die in dieſer Richtung jetzt in hohen Kreiſen ar⸗ 
beiten mögen, werden an der einfachen Frage des⸗ 
Erſatzes ſcheitern. — Was jetzt noch allein ernſthaft 
vorzuliegen ſcheint, iſt die eine oder andere Form 
des Urlaubs. Soll eine Stellvertretung in dem 
Sinne eingeführt worden, daß der Reichskanzler 
gänzlich aus dem Kreis der Geſchäfte und der 
Verantwortlichkeit für dieſelben heraustritt, ſo ent⸗ 
ſteht eine Reihe von Schwierigkeiten, die einer 
Regelung bedürfen. Tritt dieſe Regelung ein, fo 
würde dadurch vielleicht ein gewiſſer Fortſchritt in 
der Organiſation der Reichsverwaltung erzielt wer⸗ 
den können und der Kanzler könnte dann mit aus⸗ 
geruhter Kraft in eine Situation zurückkehren, die 
während ſeiner Abweſenheit gebeſſert und nach 
vielen Richtungen geklärt wäre. ; 
Wir citiren noch eine Verſion, welche die 
immer etwas das Senſationelle liebende „Poſt“ 
heute bringt. Sie ſchreibt: „Nach der Erinnerung 
verſchiedener Perſonen hat der Fürſt ſchon vor 
Wochen und keineswegs nur in vertraulicher Weiſe 
geäußert, daß ihm die Arbeitslaſt ſeines Dienſtes 
zu groß werde, wenn derſelbe ſo beſchaffen 
bleibe, wie er jetzt iſt. Der Fürſt hat aber 
dabei durchaus nicht zu erkennen gegeben, daß ihm 
ohne Weiteres als die richtige Verminderung 
ſeiner Arbeitslaſt die Vertheilung derſelben auf 


Mit einigen der letzteren beſchäftigte ſich freilich 
die Rednerin, ae nicht der Art daß ſie deren 
Leben, Charakter und die Beziehungen zu Göthe 
zum Gegenſtand einer eingehenden Darſtellung 
machte, ſondern ſo, daß ſie unter Andeutung ihrer 
Verhältniſſe zu dem Dichter einzelne Dichtungen 
declamirte, zu denen jene gleichſam die 
Muſen geweſen. Zu dem Titel dieſes Vortrages 


iſt Frau Schneider wohl durch die bekannten 
Kaulbach'ſchen Zeichnungen, die denſelben Titel 


tragen, veranlaßt worden. Dieſe Bilder gaben 
auch den Ausgangspunkt für die einzelnen Erörte⸗ 
rungen und Gedichtvorträge. Zunächſt wurde des 
Idylls im Pfarrhauſe zu Seſenheim gedacht und in 
Wa auf Friederike Brion wurden die beiden Gedichte 
„Kleine Blumen, kleine Blätter“ und „Willkommen 
und Abſchied“ („Es ſchlug mein Herz, geſchwind zu 
Pferde!“) recitirt. Daß die „äußeren Ver ältniſſe“ 
Goethe von Friederiken getrennt, kann kaum zu⸗ 

eben werden. Wenn in irgend einem Ver⸗ 


e 
balınik, fo hat hier fein Wille die Löſung 
herbeigeführt — ob zu ſeinem und der deutſchen 


Literatur Heil wird immer zweifelhaft bleiben. 


Freilich wäre im andern Falle der Dichter ſchwerli 
. welche an den Hof von Weimar a 


all des definitiven Rücktritts des 


ER 2 1 aber ebenſo 
gewiß wäre ihm die nutzloſe Zeitvergeudung erſpart 


verſchiedene verantwortliche Perſonen erſcheine. Der 
Fürſt trägt vielmehr in ſeinem Haupte durchdachte 
und in großem Zuſammenhange entworfene Reform⸗ 
pläne auf verſchiedenen Gebieten der inneren 
Einrichtungen. Wir nennen als ſolche Gebiete die 
ſoelalpolitiſche Geſetzgebung, das Steuerſyſtem im 
Reich wie in den Einzelſtaaten, die Eiſenbahnfrage. 
Der Fürſt glaubt, daß wenn die auf dieſen Gebie⸗ 
ten unerläßlichen Reformen nicht in dem gefaßten 
großen Sinne baldigſt in Angriff genommen und 
durchgeführt werden, Mißſtände und Gefahren un⸗ 
ſeres Volkslebens eintreten müſſen, für welche er 
die Verantwortung nicht ablehnen könnte und möchte, 
wie beſchränkt immer der Umfang ſeines be⸗ 
ſonderen Dienſtes und damit ſeine beſondere 
Vergntwortlichkeit geordnet werden möchte. Es 
805 alſo eine Aufgabe vor, welche 
Fürſt als durchaus unerläßlich anſieht, für 
deren glückliche und ſchnelle Löſung er jedoch 
weder feine alleinigen Kräfte, noch die Ergänzung 
durch die ihm jest zur Seite ſtehenden Kräfte für 
zureichend hält. Die nothwendigen Reformen 
ſtückweiſe unter Mißverſtändniſſen und Aergerniſſen 
aller Art, vielleicht ohne genügenden Enderfolg im 
Ganzen, erkämpfen zu mies das iſt die Ausſicht, 
welche den Fürſten zur Einreichung ſeiner Ent⸗ 
laſſung bewogen hat, weil er auf keinen Fall dieſer 
Aufgabe ſeine Kräfte noch gewachſen hoffen 


darf. Er würde Leben und Geſundheit an 
ein vergebliches Beginnen geſetzt zu haben 
nach kurzer Zeit fürchten müſſen. Ganz 


anders wäre die Lage, wenn der Fürſt entweder 
Helfer zur Seite hätte, die auf ſeine Intentionen 
in den gedachten Beziehungen völlig, willig und 
wirkſam eingingen, oder aber, wenn eine Mehrheit 
des Reichstages ſich bilden könnte, welche für 
dieſelben Intentionen mit geſchloſſener Kraft ohne 
Schwanken eintretend, die Leiter der betreffenden 
Dienſtzweige von ihren Skrupeln befreien und 
dieſelben zu einem ſchnellen Gang der Reform⸗ 
arbeit in die nach der Ueberzeugung des Fürſten 
richtige Bahn drängen würde.“ Darnach hätte 
alſo Fürſt Bismarck ſein Rücktrittsgeſuch nicht ge⸗ 
ſtellt, um wirklich abzugehen, ſondern nur, um noch 
mehr in kürzerer Zeit zu erreichen und dadurch, 
daß er wieder einmal ſeine Unentbehrlichkeit fühlen 
läßt, manche Schwierigkeiten aus dem Wege zu 


FFFVCTTCT00T00T0T0CTCV0TCTſKF—T—T— EN IEREIRE 
Uns liegt jetzt das Protokoll mit fein 
Anneren im Originaltext wie in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung vor. Unſer Raum iſt uns aber zu koſtbar, 
ihn mit der wörtlilichen Wiedergabe von ſo um⸗ 
fangreihen Schriftſtücken zu vergeuden, die für den 
Gang der Dinge ohne Bedeutung ſein werden 
und ihren paſſendſten Platz in den Archiven finden. 
Was ſoll ein diplomatiſches Actenſtück für die Er⸗ 
haltung des Friedens wirken, zu dem die Vertreter 
der daſſelbe unterzeichnenden Mächte in einem ſog. 
„Proces verbal!“ Zuſätze machen, in denen fie in 
verſchiedener Form erklären, unter welchen Vor⸗ 
ausſetzungen ſie das Protokoll allein für ver⸗ 
bindlich halten. Dieſe Zuſätze ſind übrigens von 
größerem Valo als das Protokoll ſelbſt. 
Graf Schuwaloff gab folgende Erklärung ab: 
Wenn der Friede mit Montenegro geſchloſſen ſein 
würde, und die Pforte die Rathſchlage Europas 
acceptirt hätte und ſich bereit zeige ihre Armee auf 
den fiken Nee zu ſetzen und die in dem Protokoll 
erwähnten Reformen ernſtlich in Angriff zu nehmen, 
ſo möge die Pforte einen Specialgeſandten nach 
Petersburg ſchicken, um über die Demobiliſirung 
zu verhandeln, zu welcher der Kaiſer auch ſeinerſeits 
ſeine Zuſtimmung geben würde. Wenn aber ſolche 
blutigen Auftritte, wie diejenigen, durch welche 
Bulgarien verheert worden ſei, wiederkehrten, ſo 
würde dadurch nothwendigerweiſe die Demobiliſirung 
zum Stillſtand gebracht werden. Graf Derby verlas 
eine Declaration und überreichte jedem der an⸗ 
weſenden Vertreter ein Exemplar derſelben, deren 
eines auch zu den Acten gegeben wurde. In 
dieſer Declaration heißt es: Da England nur 
im Intereſſe des europäiſchen Friedens in die 
Unterzeichnung des Protokolls 1 hätte, ſo 
ſei es ſelbſtverſtändlich, daß, falls dieſer Zweck 
nicht erreicht werde, nämlich die gegenſeitige 
Abrüſtung Rußlands und der Türkei und der 


Rath 52 elbe beantragte No 
Ausſchuſſes die einfache Zuſtimmung 4 
Reichstagsbeſchluß, das Neicegericht a 
zu verlegen. n 
ohne Debatte feine Einwilligung und damit 
Angelegenheit endgiltig erledigt. Zu bemer⸗ 
ken iſt noch, daß die jüngſt beſchloſſene Verweiſung 
der Sache an den Juſtizausſchuß auf Antrag des 
Vorſitzenden erfolgt war. 
Bundesrath heute noch die Vorlage bezüglich der 
Aufnahme eine Anleihe für Zwecke der Marine 
und der Telegraphen⸗Verwaltung, zu welcher noch 
ein kurzer Nachtrag erſchienen war, um die etats⸗ 
gleichen. Forderungen bez. beider Reſſorts auszu⸗ 
gleichen. 


Friede zwiſchen beiden, das Protokoll für null und 
nichtig angeſehen werden ſolle. General Menabrea 
gab die Erklärung ab, daß Italien durch die 
Unterzeichnung des Protokolls nur ſo lange ver⸗ 
pflichtet ſei, als das durch das Protokoll 
zwiſchen allen Mächten hergeſtellte Einvernehmen 
aufrecht erhalten würde. 


ig 


Thatſächlich hat das Protokoll nur den Erfolg 


gehabt, den e fröhliche Feiertage und 
der Börſe einen etwas 

Die Situation iſt nach der Unterzeichnung des 
Protokolls bedenklicher als oft 

liſchen und ruſſiſchen Blätter fließen hie und da 
von Friedensphraſen über; die Ruſſen und die 
Türken rüſten aber ſtärker als zuvor, weil die 
Ueberzeugung von dem Ausbruch des Krieges dort 
wie hier unerſchütterlich feſtſteht. 
wollen ſchon in nächſter Zeit die Tſcherkeſſen los⸗ 
laſſen, und die ruſſiſche Südarmee ſoll wieder durch 
3 Armeecorps verſtärkt werden. 


eſſeren Ultimo zu ſchaffen. 


er. Die eng⸗ 


Die Türken 


Deutſchland. 
Berlin, 6. April. Der Bundesrath 


hielt heute Nachmittag um 2 Uhr im Reichskanzler⸗ 
amt eine Plenarſitzung unter Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters Hofmann. Nach Feſtſtellung des Protokolls 
der letzten Sitzung wurden Vorlagen, betreffend 
den Entwurf eines Geſetzes wegen Erwerbung von 


wei in Berlin belegenen Grundſtücken für das 


Reich, den wir geſtern im Wortlaut und bezüglich 
der Motive in den 
haben, ferner die ) 
Fünfzigpfennigſtücke, und den Entwurf eines Geſetzes 
über den Servistarif und die Klaſſeneintheilung 
der Orte, an die zuſtehenden Ausſchüſſe verwieſen. 
Ebenſo wurde verfahren mit einem Antrage Ham⸗ 
burgs, betreffend die Erhöhung der Prägegebühren 
für Goldmünzen. Der Ausſchußantrag, betreffend 
die Einwirkung der Eiſenbahnfrachttarife 
auf die 
Exportſätze wurde angenommen. 
dann der mündliche Bericht des Juſtizausſchuſſes, 
betr. den vom Reichstage beſchloſſenen Entwurf 
eines Geſetzes über den Sitz des Reichsgerichts. 
Der Juſtizausſchuß war vor der Plenarſitzung zu: 
ſammengetreten, um ſich über die Angelegenheit 
ſchlüſſig zu machen. Als Referent im 


Fender de mitgetheilt 
enderung des Gepräges der 


Spiritus⸗ 
Es folgte ſo⸗ 


Concurrenzfähigkeit der 


ungirte der braunſe n Bevollme hi 


Leipzig 
Der Bundesrath gab dieſem in diese x 
iſt dieſe 


Außerdem erledigte der 


ei A eue Bitter, der Bruder 


des Seehandlungspräſidenten, tritt am 1. Mai als 
Unterſtaatsſecretär in das Miniſterium des Innern. 
Im Zuſammenhange mit dieſer Ernennung ſteht 
ohne Zweifel der Umſtand, daß der Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath 
v. Klützo w, der bisher mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Unterſtaatsſecretärs betraut war, ſeine 
Penſionirung nachgeſuch 


im Miniſterium des Innern, 


t hat 


— Das Le ichenſchau⸗Geſetz iſt, wie die 


„Voſſ. Ztg.“ hört, ſchon längere Zeit im Entwurfe 
fertig, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, es 
weiter zu fördern und ohne daß man erfahren 
hätte, wo das : 
mediciniſchen Kreiſen fieht man der Vorlage eines 
ſolchen Geſetzes mit großem Intereſſe entgegen, 
und es hat auch aus dieſen Kreiſen heraus an 
Anregungen und Vorſchlägen nicht gefehlt Im 
Geltungsbereiche des Landrechts haben be 8 
in den gegebenen Fällen die — Geiſtlichen die 
Beinen 3 N 
nach Einführung des Geſetzes über die bürgerliche 
Standesbuchführung miniſteriellerſeits ausdrücklich 
TTP 


inderniß eigentlich liegt. In 


ekanntlich 


er Todtenſchau, und es wurde noch 


VENETIEN LTE REN EEE ERTEILT 
geblieben, welche ihm erſt die Zerſtreuungen des 
Hoflebens, dann das Amt aufgenöthigt haben. — 
Nachdem Fr. Schneider Charlotte Buff erwähnte, 
ging ſie auf Eliſabeth Schönemann über un 
charakteriſirte ihr Verhältniß zum Dichter durch 
den Vortrag von „Lili's Park“. Um die Einwir⸗ 
kungen der Großherzogin Luiſe und Charlottens 
von Stein auf Göthe zu veranſchaulichen, wurde 
der erſte Monolog aus „Iphigenie“ vorgetragen. 
Von den Frauen, unter deren Einfluß der greife 
Dichter fand, wurden Minna Herzlieb, deren 
Charakterbild i f e 
„Wahlverwandtſchaften“ wiederfindet, und Marianne 
von Willemer hervorgehoben. Die Rednerin ſieht 
es als gewiß an, daß Marianne die „Suleika“ im 
„Weſtöſtlichen Divan“ iſt, was wohl auch nach den 
vorliegenden Beweismitteln unbeſtreitbar iſt. Aber 
daß ſie auch die Dichterin einiger der ſchönſten 
Suleikalieder iſt (3. B. „Was bedeutet die Bewe⸗ 
gung“ und „Ach, um deine feuchten Schwingen, 
Weſt, wie ſehr ich dich beneide!“), dafür ſteht einſt⸗ 
weilen nur die ſehr zweifelhafte Autorität des 
Herrn Hermann Grimm ein. Was neuer⸗ 
dings von den eigenen Dichtungen Mariannen's 
von Willemer in Oeffentlichkeit gekommen, 
läßt es ſchwer glaublich erſcheinen, daß ihr 


r. Schneider in der Ottilie der] P 


im eigentlichen Sinne des Wortes die Autorſchaft 
der 
doch im Uebrigen ſo voll und ganz den Stempel 
d der Göthe'ſchen Dichtungen behält Augenſcheinlich 
hat ſich hier ein ähnliches Ver f 

wie es zwiſchen den Briefen Bettina's und den 


uleikalieder zugerechnet werden kann, die 


ältniß wiederholt, 


Göthe'ſchen Sonetten vorhanden geweſen zu fein 
ſcheint. Das Stoffliche der betreffenden Suleika⸗ 
lieder nach Göthe können wir Frau von Willemer 
verdanken, die Form iſt fein eigen, 

Frau Schneider trug die von ihr 3 
vefien, die einen Haupttheil ihres Vortrages 
bildeten, recht anſprechend vor. Namentlich gelang 
das Humoriſtiſche in „Lili's Park“. Die Rednerin 
wollte, wie ſie am Schluſſe bemerkte, einige der 
ſchönſten Gedichte Goethe's, zu einem Strauße 
vereinigt, uns darbieten. Eine ſolche liebenswürdige 
Offerte kann man ja nur dankbar annehmen. Aber 
wie nun einmal gerade Goethe unzählige Male 
kritiſch und literarhiſtoriſch bearbeitet iſt, erwartet 
man unwillkürlich ein tieferes Eingehen auf die 
Gegenſtände, oder die Beleuchtung derſelben von 
einem neuen Geſichtspunkte, wenn der Name des 
Dichters in dem Titel des Vortrages genannt iſt. 


F 
4 


5 | ſogar ihr einziges O 


von der Nothwendigkeit der Annexion des 


ſchweizeriſche Südgrenze ſei eine für Italien 


ſie unantaſtbar ſei. In der Politik gebe es über⸗ 
5 ig nichts Unveränderliches. Unter Umſtänden 


— Der Papſt hat ſich wieder vollau 
daß er ſchon am Sonnabend eine Maſſenaudienz 


| erläutert, daß das Geſetz in Rede ohne Einfluß ti 


auf dieſe Befugniſſe der Geiſtlichen geblieben ſei. 
Dieſe Beſtimmung datirt allerdings noch aus der 

eit, da es auf dem Lande an Aerzten fehlte, eine 

eit, die noch gar nicht ſo lange hinter uns liegt. 

ls die Medicinal⸗Reform unter Ruſt ins Werk 
geſetzt wurde, ſind ja, wie man ſich erinnern wird, 
noch die Wundärzte erſter und zweiter Klaſſe zu⸗ 
gelaſſen, um namentlich den Bedarf an Arztverfonal 
auf dem Lande zu decken. 

[Marine.] Am 3. April fand die Uebernahme 
des Commandos der Panzerfregatte „Preußen“ 
durch den Corvettencapitän Grafen v. Reichenbach 
re Für die am 5. d. in Dienſt geftellten Schiffe 

nd folgende Commandirungen verfügt: a. für die 
Fregatte „Niobe“: Ulffers, Capt. z. S., als Com: 
mandant; Koeſter, Corv.⸗Capt.; Bendemann, Capt.⸗ 
Lieut.; Frhr. v. Seckendorff, Capt.⸗Lieut. und ſtell⸗ 
vertretender Militärgouverneur des Prinzen Heinrich 
von Preußen; v. Ahlefeld, Hirſchberg, Wodrig, 
Oelrichs, Lieuts. z. S.; von Häſeler, Graf v. Bau⸗ 
diſſin, Schröder, Unterlieuts. z. S.; Dr. Braune, 
Stabsarzt; Kampf, Unterzahlmeiſter. b. für die 
Corvette „Meduſa“: Hollmann, Corv.⸗Capt., als 
Commandant; Aſchenborn und Trewendt, Capt.⸗ 
Lieuts.; Kirchhoff, Heſſner, v. Eickſtedt, Lieuts. 
z. S., Harms, Baron v. Pleſſen, Frhr. v. Dier⸗ 
ardt, Truppel, Unterlieuts. z. S.; Dr. Wendt, 
Rar ⸗Aſſiſt.⸗Arzt; Schott, Unterzahlmeiſter. c für 
die Brig „Musquito“: Sattig, Corv.⸗Capt., als 
Commandant; v. Arnim, Behr. v. Löwenſtern, 
Capt⸗Lieuts.; Frhr. v. Lyncker, Credner, Fiſcher, 
Lieuts. z. S; Cörper und Follenius, Unterlieuts. 
3. S.; Dr. Hüsker, Mar.⸗Aſſiſt.⸗Arzt; Faber, Zahl⸗ 
meiſteraſpirant. d. für die Brig „Rover“: 
Krokiſius, Capt.⸗Lieut., als Commandant; Strauch, 
Capt.-Lieut.; Rittmeyer, Burich, Galſter II., 
Borckenhagen, Lieuts. z. S.; Schulz, Kretſchmann, 
Unterlieuts. z. S.; Dr. Pieper, Mar.⸗Aſſiſt.⸗Arzt; 
Groth, Zahlmeiſteraſpirant. e. für das Kanonen⸗ 
boot „Delphin“: Hoffmann, Corv.⸗Capt., als 
Commandant; v. Halfern, Lieut z. S.; v. Uſedom, 
Friedrich, Unterlieuts. 
meiſteraſpirant. f. für das Kanonenboot „Drache“: 
olzhauer, Capt⸗Lieut., als Commandant; Becker, 
zieut. z. S.; v. Zülow, Klett, Gercke, Unter: 
lieutenants z. S. 
Sr. M. Kanonenboot „Drache“ iſt am 4. 
d. M. in Wilhelmshaven in Vienſt geſtellt. 

Poſen, 6. April. In der geftrigen General⸗ 
verſammlung des Vereins der Lehrer höherer 
Unterrichtsanſtalten der Provinz Poſen wurde 
der Beſchluß gefaßt, 9 N zu geringer 8 
(es war nicht einmal der ſechſte Theil der Mit 
glieder des Vereins zu der Generalverſammlung 

chienen) von der Erledigung der Tagesordnung 
Abſtand zu nehmen und auf Grund des § 7 des 
Statuts den Verein aufzulöſen. (P. 3.) 


Schweiz. 

Bern, 3. April. Soeben iſt eine Broſchüre 
aus der Feder des italieniſchen Parlaments⸗Mit⸗ 
gliedes, des Majors Attilio Velini, erſchienen, 
welcher neuerdings wie feiner Zeit General Birio 


Cantons Teſſin an Italien ſpricht. Die 


u 
ünſtige, als daß dieſelbe die löneigerifae 
alität im Kriegsfalle reſpectiren könne. Wenn 
ein internationaler Tractat dieſe Neutralität 
antirt habe, ſo ſei damit doch nicht geſagt, daß 


önne daher der Canton Teſſin ein Object für die 
italieniſche e werden, ja möglicherweiſe 
ject. Die Auslaſſungen 
erregen hier um ſo mehr Aufmerkſamkeit, als ſeit⸗ 
em der frühere hieſige italieniſche Geſandte, 
Senator Melegari, in das Miniſterium über⸗ 
etreten und Bern verlaſſen hat, in den bis dahin 
ſehr freundſchaftlichen e der Schweiz zu 
talien eine gewiſſe Kühle eingetreten iſt, welche 
ich namentlich auch in den Verhandlungen über 
die Gotthardbahn⸗Angelegenheit kund gab. 
Die zweite internationale Conferenz in Betreff 
Yeteiten wird kaum vor dem Monat Juli 
zuſammentreten. 


Italien. 
Rom, 2. April. In den Oſtertagen hat 
ſich die 9 auch hier die üblichen Ferien ge⸗ 
önnt. Die Straßen ſind überfüllt, das prächtigſte 
hlingswetter lockte geſtern und heute eine unge⸗ 
eure Menſchenmenge aller Stände na 805 En 
erholt, jo 


geben konnte, die dieſes Mal unter Theilnahme 
von vielen Hunderten in den Raphael'ſchen Loggien 
ſtattfand. Die Cardinäle ſollen ziemlich einſtimmig 
die Frage, ob das Coneil wieder aufzunehmen 
5 ablehnend beantwortet haben. Unter den 

ründen, die man dafür anführt, iſt einer ſehr 
originell, aber gerade deshalb e ee wahr. 
Die Cardinäle ſollen nämlich befürchten, daß der 
doch wahrſcheinlich ruhige und vollſtändig ſichere 
Verlauf des Coneils, falls es hier wieder 
uſammentreten ſollte, den beſten Beweis gegen 
die Nothwendigkeit der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes liefern würde. Daß die Cardinäle aber 
einen ſolchen Beweis nicht wünſchen können, liegt 
auf der Hand. — Aus Sicilien treffen Nach⸗ 
richten von erfolgreichen energiſchen Maßregeln des 
neuen Präfecten von Palermo, Malufardi, ein. 
Im Hauſe eines Barbiers in Palermo ſelbſt wurden 
die beiden letzten Briganten der berüchtigten Bande 
des ſogenannten Sambuccheſi, die Brüder Alfano, 
verhaftet. Auf jeden von ihnen ſtand eine Prämie 
von 2000 Lire. — In Genua iſt der geniale 
Componiſt Petrella (sone, Conteſſa d' Amalfi 2c.) 
lebensgefährlich erkrankt. — In Neapel iſt der 
einſt vielgenannte volksthümliche Tondichter Vin⸗ 
cenzo Fioravanti geſtorben. Unter feinen Opern 
„Die Rückkehr Saleinella's vom Studium zu 
Padua“, „Die Dame und der Holzſchuh“, „Robinſon 
Cruſoe“ und „Die Zigeuner“ wurde feiner Zeit 
insbeſondere die erſtere vom Publikum mit vielem 
Beifall aufgenommen. 


England. ; 
London, 6. April. Nach einer Meldung des 
Standard“ hätte die chineſiſche Regierung 
ihre Genehmigung zur ſofortigen Oeffnung von 
zwei neuen Häfen (Weu⸗cho und Aaku) Ai den 
Handel mit dem Auslande gegeben. (W. T.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 5. April. Die Pforte hat 
ihren Vertretern im Auslande folgende Benachrich⸗ 


3. S.; Schoepke, Zahl⸗ f 


it⸗ ziehenden Dornbuſcher Ueberfall inundirt, ſo daß 


ung zugehen laſſen: Durch die europäifchen 
Blätter geht die Nachricht von einem Aufſtand 
in Diarbekir. Dieſe Nachricht entbehrt jeder 
Begründung und ſowohl in Diarbekir, wie in 
allen übrigen Theilen des Reichs herrſcht die voll⸗ 
ſtändigſte Ruhe. — Die montenegriniſchen 
Bevollmächtigten hatten heute eine Beſprechung 
mit Savfet Paſcha und hielten dabei alle zuletzt 
eltend gemachten Forderungen, insbeſondere die 
btretung der Diftricte von Nikſitſch, Kucei und 
Kolatſchin aufrecht, beſtanden auch auf einer end⸗ 
lichen bündigen Antwort. Savpfet fal. erklärte, 
Montenegro müſſe dieſe drei Punkte fallen laſſen, 
indeß könne er doch ſeine Antwort heute noch nicht 
als eine definitive bezeichnen, die Frage müſſe noch⸗ 
mals erwogen werden. Die Montenegriner er⸗ 
neuerten darauf ihr Verlangen mit dem Bemerken, 
daß ſie angewieſen ſeien, alle ihre Forderungen 
aufrecht zu erhalten und ſtellten für den Fall, daß 
fie keine baldige definitive Antwort erhielten, ihre 
Abreiſe, die ſpäteſtens im Laufe der nächſten Woche 
erfolgen ſolle, in Ausſicht. — Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt die Peſt in Bagdad 
ausgebrochen. (W. T.) 
Rumänien. 

Bukareſt, 6. April. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Jonescu, hat feine Demiſſion eingereicht, 
der Juſtizminiſter Campineanu iſt mit der einſt⸗ 
weiligen e der Geſchäfte beauftragt worden. 
Das erſte Wahlcolleg für die Senatswahlen 
iſt auf den 3. und 4. Mai, das zweite auf den 5. 
und 6. Mai einberufen. Das Geſetz, betreffend die 
a n der proviſoriſchen Handelsverträge 
auf 9 Monate iſt publizirt worden. — Das amt: 
uf Blatt veröffentlicht ferner das Geſetz, wodurch 

as 
wird. Hiervon ſollen künftig 5000 die altive 
rmee und 9000 die Territorialarmee bilden. (W. T.) 


Danzig, 7. April. * 

»Nach den heute von der Weichſel hier en⸗ 
gelaufenen Nachrichten iſt bei Thorn der Waſſer⸗ 
tand nur um fernere 3 Zoll gefallen; bei Grau⸗ 
denz hatte derſelbe geſtern Abend noch die bedeu⸗ 
tende Höhe von 15 Sub 7 Zoll, bei Dirſchau 
von 19 Fuß; bei Plehnend orſer Schleuſe war 
er unverändert. Das Waſſer der Weichſel 
fällt hiernach nur ſehr langſam. An der 
unteren Weichſel ſind noch, wie uns heute 
aus Junkertroyl berichtet wird, faſt ſämmtliche 


Ländereien der Ortſchaften Glabitſch, Steegner⸗ 60 


werder, Poppau, Steegen, Fiſcherbabke und ein 
Theil von Junkertroyl durch den noch immer 
die Bewohner jener Ortſchaften faſt von jeder Ver⸗ 
bindung abgeſchuitden ſind. Auch die höchſten 
Außendeiche, die zum Theil ſchon trocken waren, 
ſind wieder überſchwemmt. Für die bevorſtehende 
Saatzeit herrſchen dort ziemlich trübe Ausſichten. 
* Traject über die Weichſel. (Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


* Heute geht auch von hier aus ein Detachement] 


von 3Compagnien Infanterie (von jedem 
hieſigen drei Regimenter 1 Compagnie) nach der 
polniſchen Grenze ab, um daſelbſt einen Cordon 
zur Abſperrung der Grenze gegen Einſchleppung 
der Rind erpeſt zu bilden. 2 
* Der Handelsminiſter hat, wie wir hören, 
die Kgl. Oſtbahn aufgefordert, Vorſchläge darüber 
zu machen, auf welche Weiſe die durch die Nogat⸗ 
Ueberſchwemmung im vergangenen Winter ſtark 
gefährdete Strecke der Bahn zwiſchen Ma⸗ 
rienburg und Elbing gegen die Wiederkehr derar⸗ 
tiger Ereigniſſe zu ſchützen ſei. Die hieſige Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion hat darauf einen Plan ausgear⸗ 
beitet, der dahin geht, die zwiſchen der gefährdeten 
Strecke und dem erſten Inundationsgebiet der 
Nogat liegende Strecke der Provinzialchauſſee El⸗ 
bing⸗Marienburg ſo weit zu erhöhen, daß ſie in 
leiches Niveau mit dem nahen Walle des Thiene⸗ 
fluſſes kommt, welche Höhe die am meiſten der 
Gefahr 65 dee Stelle der Chauſſee, da wo dieſe 
ein ſtarkes Knie bildet, bereits hat. Es finden 
Verhandlungen darüber ſtatt, wer die Koſten der 
Erhöhung des Chauſſeedammes tragen ſoll, ob und 
in welchem Verhältniſſe dazu die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


waltung, die Chauſſee⸗Verwaltung und die Deich⸗ h 


Com.zunen beitragen ſollen. Die Chauſſee⸗Verwal⸗ 
tung lehnt es natürlich ab, die Koſten einer Maß⸗ 
regel zu tragen, welche zunächſt zum Schutze der 
Bahn getroffen wird; ſie erklärt ſich nur bereit, 
den Chauſſeedamm an den Stellen, wo er durch 
die Ueberſchwemmung weggeriſſen reſp. beſchädigt 
iſt, in der früheren Höhe wieder herzuſtellen. 

„Nachdem in der geſtrigen Sitzung die He 
Spezial:Etat3 der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung feft: 
geſtellt worden find, wird ſeitens der Etats⸗Com⸗ 
miſſion die Berathung des Haupt⸗Etats mit möglichſter 
Beſchleunigung vorgenommen werden, um deſſen Fertig⸗ 
91 2 durch das Plenum der Verſammlung in etwa 
acht 
Commiſſion war zu dieſem Zwecke bereits auf Montag 
anberaumt worden, doch hat dieſelbe wegen eingetretener 
Siena auf nächſten Mittwoch verlegt werden 
müſſen. i 

* [Berfebröverhältniffe auf den Eiſen⸗ 
bahnen in Rußland.] egen eingetretener "ie: 
triebsſtörung auf der Londworowo⸗Nomny⸗Eiſenhahn 
können Güterſendungen über Bobrinsk hinaus bis auf 
Weiteres nicht zum Transport angenommen werden. 

* Das heutige „Amtsblatt“ der hieſigen Kal. Regie⸗ 
rung enthält eine vom Cultusminiſter und dem evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenrath genehmigte Verordnung des Con: 
ſiſtoriums für die Provinz Preußen, nach welcher vie 
evangeliſchen Einwohner der zur Parochie Kl. Katz ge⸗ 
hörenden Ortſchaften, Zoppot, Schmierau, Carlikau, 
Hochwaſſer aus der Parochie Kl. Katz ausgepfarrt 
und zu einer felbftftändigen beſonderen Parochie Zoppot 
conſtituirt werden. . 5 

Der biöberige Schulamts⸗Candidat Sueming 
iſt als ordentlicher Lehrer bei der hieſigen Johannis: 
Realſchule angeſtellt worden. 

* Die hieſige kgl. Polizei⸗Direction hat nach vor⸗ 
gängiger Berathung mit dem Magiſtrat eine neue 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen, welche den Betrieb 
der Gaſtwirthſchafken, Schankwirtbſchaften 
und Verkaufsſtellen für Spirituoſen auf die Zeit von 


Morgens 5 bis Nachts 12 Uhr beſchränkt. Ausnahms⸗ D 


weiſe Erweiterungen oder Beſchränkungen in dieſer Zeit 
kann die Polizeibehörde für einzelne Gewerbetreibende 
widerruflich eintreten laſſen, ferner ſoll die Beſchränkung 


die im Polizeibezirke der Stadt Danzig wohnhaften 


Aufführungen, Vorträgen und Darſtellungen in 


„ auf 14000 Mann feſt⸗ f 
eſtellt 


agen zu ermöglichen. Eine Sitzung der Etats⸗ Na 


wird. 
des Gewerbebetriebes der Gaſtwirthſchaften nur auf! hier veranſtalteten Opern⸗Vorſtellungen iſt 


Gäſte anwendbar fein. Zur Verauſtaltung von 
theatraliſchen, mimiſchen, declamatoriſchen und muſikali ir 
a s 
und Schanklokalen muß, ſofern nicht ein höheres wiſſen⸗ 
chaftliches oder ae Ne dabei obwaltet, ausdrück⸗ 
liche Erlaubniß der Polizeibehörde eingeholt werden, 
welche im ordnungs- und ſittenpolizeilichen Intereſſe 
verſagt und zu jeder Zeit zurückgenommen werden kann. 
Das Einſammeln von Beiträgen für ſolche Aufführungen 
durch weibliche Perſonen iſt unterſagt. Weibliches 
Bedienungsperſonal in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
muß binnen 24 Stunden auf den Polizei⸗Renier⸗Bureau's 
beſonders angemeldet werden. Zuwider handlungen gegen 
dieſe Verordnung ſollen mit Geldſtrafe von 3 bis 9 . 
de ud werden. In Folge dieſer Verordnung ſollen 
ie bisherigen Eutbindungen von der Polizeiſtunde mit 
dem 1. Mai d. J. außer Kraft treten. 

* In der geſtern ftattgehabten Comits » Sitzung 
des hieſigen Armen⸗Unkerſtützungs⸗ Vereins 
waren 707 Unterſtützungsgeſuche eingegangen, von welchen 
81 abgelehnt und 626 bewilligt wurden. Die Be⸗ 
ſchaffungskoſten der an die Armen pro April zur Aus⸗ 
theilung kommenden 2600 Brode, 190 4 Kaffee, 190 
Pfd. Eichorien, 2040 Pfd. Mehl, 10 Hemden, 3 Unter: 
röde, ? Jacken, 7 Paar Hoſen, 5 Paar Strümpfe, 4 
Paar Schuhe, 15 Paar Holzpantoffeln und 1 Bettlaken 
belaufen ſich auf 1249 K. 55 H. 5 

* Wie bei der in No. 10 275 d. Z. mitgetheilten 
Tagesordnung für das am Montag beginnende Schwur⸗ 
gericht erwähnt wurde, ſoll am erſten Tage eine An⸗ 
klage wegen Meineides gegen die unverehelichte Roſalie 
Schulz von hier verhandelt werden, bei welcher als 
Mitangeklagte auch die Zimmergeſellenfrau Kutſch von 
bier genannt wurde. Wie wir hören, hat ſich jedoch 
durch die bisher geführte Vorunterſuchung kein auch nur 
anhaltend ſicherer Beweis für eine Mitſchuld der von 
der erſten Angeklagten früher bezüchtigten Frau Kutſch er⸗ 
geben, und es iſt deshalb beſchloſſen, Trau Kutſch außer 
Verfolgung zu ſetzen, ſo daß alſo die betr. An⸗ 
klageſache ſich auf die unverehelichte Schulz allein be⸗ 
chränken wird. : 

* Die Arbeiter Jacob Julius Stöß und Johann 
Auguſt Longſchamp von hier hatten am 9. v Mts, 
Mittags, dadurch groben Unfug verübt, daß Stöße 
ohne jede Veranlaſſung einer Frau mit dem Fuße einen 
Stoß und deren Ehemann einen Schlag mit der Fauſt 
auf den Kopf verſetzte, als dieſer in der Langgaſſe vor 
einem Hauſe ſitzend, ſein Mittageſſen verzehrte, und daß 
Longſchamp, der ſich mit noch andern Perſonen in Folge 
der Arretirung des Stöß vor dem Ankerſchmiedethurme 
einfand der Aufforderung des Polizeibeamten, 
ſich zu entfernen, nicht nachkam, vielmehr ungehörige 
Aeußerungen machte. Beide ſtanden geſtern vor dem 
hieſigen Polizeigericht. Stöß wurde in Erman⸗ 
gelung eines Strafantrages ſeitens der Mißhandelten 
wegen Unfugs zu der höchſten Strafe. 6 Wochen Haft, 
Longſchamp zu 3 Tagen Halt verurtheilt. — Vor dem 
ieſigen Criminalgericht ſtand in deſſen letzter 
Sitzung der Selbftdenunciant, über den wir kürzlich 
berichteten, der Bierfahrer Joh. Albert ir 

inski. Er hatte von den für Rechnung der ihn be 
häftigenden Brauereibeſitzer nach und nach eine Summe 
von 1155 K. unterſchlagen und größtentheils in leicht⸗ 
ſinniger Weiſe vergeudet. Die Gabi der unterſchlagenen 
Summe hatte ſchließlich ſein Gewiſſen beunruhigt und 
ihn dadurch bewogen, ſein Vergehen aus freien Stücken 
bei der Criminalpolizei zur Anzeige zu bringen. Mit 
Rückſicht zwar einerſeits auf die Höhe des defectirten 
Geſammtbetrages, andererſeits auf das offene und an⸗ 
ſcheinend reumüthige Geſtändniß des L. erkannte der 
Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß. 

[Polizeibericht] Verhaftet: Der Dachdecker 
S. und die unverehelichte W. wegen Diebſtahls; 15 
Obdachlose, 1 Bettler, 1 Dirne. 

Geſtoblen: der unverehelichte S. 


— 


eine ſchwarze 


Bi 
* n: ein 
eine Kriegs⸗Denkmünze ud. 

Dirſchau, 5. April. Heute Vormittags 9 Uhr 
brach plötzlich ein orkanartiger Sturm los. Ein 
von Zeisgendorf kommender, mit Weizen beladener 
Berliner Kahn wurde im Weichbilde der Stadt, am 
Thimm'ſchen Gaſthaus, durch den in Folge des Sturmes 
verſchärften Stromgang plötzlich ans Laud geworfen, 
fo daß er mit der Spitze feſt ſaß und das Hintertheil 
dem Wellenſchlag vollſtändig preisgegeben war. Man 
rettete zunächſt Fran und Kinder des Schiffers an's 
Land, und verſuchte dann die Kahuſpitze mittelſt Hebe⸗ 
winden vom Ufer abzubringen. Erſt nach ſtundenlangem 
Arbeiten gelang das. Die Ladung hat durch das ein⸗ 
dringende Waſſer gelitten. G. 
*Der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Neuteich kürzlich zum Bürgermeister erwählte bisherige 
Stadtſecretär Stoebbe aus Virſchau hat bereits die 
Beſtätigung der biefigen Kgl. Regierung erhalten und 
wird binnen Kurzem die Magiſtratsgeſchäfte in Neuteich 
übernehmen. 

* Der zweite ordentliche Lehrer an dem königlichen 
Gymnaſium zu Marienburg, Dr. Schultze, iſt vom 
1. Juli ab an das Culmer kgl. Gymnaſium, und der 
dortige Gymnaſiallehrer Luche nach Marienburg verſetzt. 


kurzer Pauſe wurde zwar angekündigt, daß Hr. 


15. April anberaumt. Ein Theil der Mitglieder der 


155 ae u. 0 


et.] Oſtſeite nur unregelmäßig und f 


Oper geht alsdaun mit Hrn. Buggert zu Gaſtvor⸗ 
ſtellungen nach Tilſit. \ ! 

00 Schwetz, 5. April. Nachdem das Waſſer fo 
weit gefallen, daß man in den Straßen der Altſtadt 
zu Fuß verkehren konnte und auch einige arme Familien 
wieder in ihre Wohnungen eingezogen waren, trat am 
3. d. wiederum ein ſchnelles Steigen der 
Waſſermaſſen ein. Die tiefer gelegenen Straßen 
wurden wiederholt unter Waſſer geſetzt. ie abt dich 
fällt der Vafferftand bedeutend, fo daß die Gefahr nun 
woll vorüber iſt. Wenngleich im Jahre 1855 der 
Waſſerſtand ein viel höherer war als dies mal, ſollen 
damals die Waſſermaſſen ſich viel ſchneller verlaufen 
haben. Nun wogen dieſelben ſchon wochenlang um die 
Mauern der Alſtadt, wodurch der angerichtete Schaden 
um ſo größer und nachhaltiger wird. Die Altſtadt hat 
ſebr gelitten; faſt kein Gebäude derſelben iſt vom noſſen 
Element verſchont geblieben. Einige Hänſer ſind einge⸗ 
ſtürzt, andere fo arg beſchädigt, daß fie vorläufig gar 
nicht bewohnbar. Dazu find die Geſchädigten 
größtentheils ärmere Leute: kleine Handwerker 
und Arbeiter, deren geſammter Beſitz das Häus⸗ 
chen war. Der Stadt iſt es ablolut unmöglich. 
überall helfend einzugreifen, da auch ſie bedeutenden 
Schaden, den das Waſſer an ſtädtiſchen Gebäuden, 
Bollwerken 2c. angerichtet, zu tragen hat. hieſige 
Vaterländiſche Frauen⸗Verein hat während des hoben 
Waſſerſtandes eine rege Thätigkeit entwickelt. Um den 
Unalücklichen die Wohlthat einer erwärmenden Suppe 
zukommen zu laſſen, hatte er eine Suppen Anſtalt er⸗ 
öffnet und läglich 140—150 Perſonen gefpeift. Auch 
wird derſelbe, ſo weit die ihm zugegangenen Mittel 
reichen, an die Beſchädigten nach vorheriger amtlicher 
Schötzung des Schadens Unterſtützungen gewähren. 
Der Schaden, den das Waſſer in der Niederung 
angerichtet, iſt bis jetzt noch gar nicht zu überſeben 
Wie von erfahrenen Landwirthen verſichert wird, folk 
auf einen Ertrag der Saatſelder nicht mehr zu 
rechnen ſein. 5 

„Königsberg, 6. April. Der Lachs fang an 
unſerer Oſtſeeküſte hat nunmehr begonnen und bisher 
ſo ergiebige Reſultate geliefert, daß der Preis für den 
beliebten Site bereits von 1% auf 1 & pro Pfund 
herabgegangen if. — Der bier unter dem Namen 
Creditgeſellſchaft beſtehende Vorſchuß⸗Verein hat 
im Jahre 1876 einen Reingewinn von 20 330 &. er⸗ 
zielt (4000 A. mehr als im Vorjahre). Es wurde nun 
in der geſtrigen GeneralVerſammlung beſchloſſen, eine 
Dividende von 9 uc zu vertheilen. Ferner wurde, 
nachdem der bezügliche Antrag früher wiederholt abge⸗ 
lehnt worden, diesmal mit großer Majorität beſchloſſen, 
mit einem Jahresbeitrage von 100 & dem in Danzig 
er 127 Geſellſchaft für 

erbreitung von Vo ildung als körperſchaft⸗ 
liches Mitglied beizutreten. 8 verſchaf 

» Dem in den Ruheſtand getretenen Baurath Ber⸗ 
tram zu Braunsberg iſt der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, dem 
Regierungs⸗Secretär, Rechnungsrath Schmidt zu 
Königsberg der Rothe Adler⸗Orden 4. 1 und dem 
Commandeur des 8. Infauterie⸗Regiments Nr. 45, Oberſt 
v. Amelunxen find die Comthur Kreuze 2 Klaſſe des 
Kgl. ſächſiſchen Albrechts Ordens, des mecklenburgiſchen 
N ſachſen » erneftinifchen Haus⸗Ordens verliehen 

Am 5. d. Mts, haben von Pillau aus die zur 
Elbinger Rhederei gehörigen e „Ceres“ und 
„Adler“ den Verſuch gemacht, das Haffeis zu durch⸗ 
brechen und ſomit eine offene Fahrſtraße zwiſchen 
Eibing und Pillau herzuſtellen. 

Memel, 6. April. Der hieſige Kaufmann 
J. B. Szameitke beging geſ ern fein 50 ähriges 
Jubiläum als Mitglied der hieſigen Corporation der 
Kaufmannſchaft. 

Frauenburg, 4. April. Die letzten der dem 
Biſchofe von Ermland N 

5 N 


23 i 


geftoblen tmurbe. i 
Perſon eines Arbeiters entdeckt und dem hieſigen Ges 


Vermiſchtes. 


Zum Kölner Dom bau. Auf den beiden weft⸗ 
lichen Bomthüren find, wie aus Cöln geſchrieben wird, 
die Arbeiten an den Thurmhelmen ſo weit gediehen, 
daß man eine neue, 9 Meter hohe Etage auf das Ge⸗ 
rüſt ſetzt. Im Jahre 1877 gedenkt man den ſüdlichen 
Helm um 40 uud den nördlichen um 3) Fuß zu er⸗ 
bösen und 1880 den Rieſenbau zu vollenden, 
632 Jahre nach der Grundſtein⸗Legung. In der 
Wölbung des weſtlichen Haupt⸗Einganges hat in den 
letzten Tagen der Dombau » Bildhauer Fuchs den 
arhitkisihen Schmuck — eine große Anzahl pracht⸗ 
voll ausgeführter Statuetten — angebracht. — Be⸗ 
kauntlich ſchlägt der Klöppel der Kaiſerglocke au der 
0 chwach an den Glocken⸗ 
ring. Zur e ag dieſes Uebelſtandes ſchlägt man 
jetzt vor, das Glockenpendel zu verlängern und die 
Glocke nicht mehr von Oſten nach Weiten, fondern von 

Norden nach Süden läuten zu laſſen. a 
— In Königshütte iſt am 2. d. von der Polizei 
eine Falſchmünzer⸗Geſellſchaft eutdeckt worden, welche 
20⸗ und 10⸗Markſlücke mit dem Bildniſſe des Kaiſers 
und der Jahreszahl 1875 fabricirt, und, wie es Icheint, 
ſchon längere Zeit, namentlich auch jenſeits der Grenze, 
ausgegeben hat. Die vorgefundenen, zur lusgabe 
ertigen Fabrikate ſollen den echten Golpſtüͤcken täuschend 

ünlich fein, auch ihren Klang haben. 

Wie man aus Bayreuth meldet, bat ſich 


[Richard Wagner im Prinzipe entſchloſſen, den 


„Ring des Nibelungen“ dem Wiener Hofoperntheater 
zur Aufführung zu überlaſſen. Die Bedingungen, die 
er daran knüpft, find fo leicht erfüllbar daß eie Sache 
als abgemacht zu betrachten ist. Zuerſt kommt „Das 
Rheingold“ an die Reibe, und zwar in der nähften 
Winterſaiſon. Auch betreffs der Bayreuther Bühnen⸗ 
feſtſpiele it ein Arrangement im Zuge, welches, die 
finanzielle Seite glücklich löſend, die Wiederholung der 
Feſiſpiele ſicherſtellt. Richard Wagner verläßt Ende 
nächſter Woche Bayreuth, um nach London zu gehen. 

* Die Wagnerconcerte in Londan werden 
ſechs Aufführungen umfaſſen, die am 7., 9. 12., 14, 
16. und 19. Mai in der Alberthalle, die Naum für 
6600 Zuhörer gewährt, ſtattfinden ſollen. Zur Auss 
führung der Concerte iſt neben gediegenen Geſangs⸗ 
kräften ein 200 Mitglieder ſtarkes Orcheſter engagiert 
worden. Liszt und ng betheiligen ſich an der 
Unternehmung. Die oberſte Leitung der Concerte über⸗ 
nimmt Wagner ſelber, während Hr. Daunreuther die 
vorläufigen Orcheſterproben leiten wird. : 

— Das Queens⸗Tbeater in Edinburgh 
wurde in der Nacht vom 3. April ein totaler Raub 
der Flammen. Menſchenleben gingen dabei nicht ver⸗ 
loren, da der Brand lauge nach dem Schluß der Vor⸗ 
ſtellung ausbrach. 


— —— —éO— — —— 
Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 6. April. Petroteug (Schlußzvericht) 

Stonbacb ubite loco 14,10, Jer April 14,10, 7e. 
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14,00 bez. und Käufer, der Juni 14 und 
Bel! Ir Auguft Dezember oe Ki 

[Productenmarkt.] 

Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Ro 


Hamburg, 6. April. 
loco flan, auf Termine ruhig. — W. 
Mai 126 219 Br., 218 Gd. Ye aut 
1000 Kilo 226 Br. 225 Gd. — Roggen 
Mai 150 Br., 154 Gd., . 
161 Br., 160 Gd. — Hafer ruhig. 
matt. Rüböl matt, loco 68 


„ Nr ai 
200K 66. — Spiritus ſtill, Pr 100 Liter 100 pt 2 
April 38 ¼, r Mai-Juni 38%, dur a 40% 
25 Anguft-September 41½. — Kaffee feſt, aber ruhig, 
mſatz 1500 Sack. — Petroleum matt, Slandard whit⸗ 
loco 14,50 Br., 14,25 Gd., Ne Auguſt⸗Dezember 15,25 


Br. — Wetter: Warm. 


Frankfurt a. M., 6. April. Effecten⸗Societät. 


Creditactien 124%, 


Galizier 174, Goldrente 63%. 


Matt. 
Amſterdam, 6. 


April. 
(Schluß bericht.) Weizen Loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, uur Novbr. 311. — Roggen loco unver» 
ändert, auf Termine flau, r Mai 192, Yor October 
Herbſt 396 Fl. 
dr Herbft 38%. 


— 


Raps dr Frühjahr 406, der 
— Kübel loco 10 Yr Mai 40½, 


en Apri 
uli⸗Auguſt 3 
uli⸗Auguſt 1000 215 


Franzoſen 185 ¼ 1860er Looſe 
995%, Lombarden —, Silberrente 56, Papierrente —, 


Wdebien loco Tonne 
Yr April⸗Mai 136 . B 


agen | 20,445 Br. 4 ½ ik 
il⸗] Anleihe 103,75 Gd., 2 78. 


ſchaftlich 82,50 


Br. 
r. 


170, 184, 185 & 


von 2000 8 weiße Futter⸗ 
r. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


ſcheine 92,20 Gd. 3% . Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 
47K do. do. 


nach Qualität, hellfarbig 1278 222 K 
hochbunt und glafig 130/1, 1327 230, 231 K, hellbunt A 
130/18 228 A. alt weiß 130/18 235 M Ye Tonne 


92,70 Gd., 4½ c 


Br., 52 &. 
Br., 


50000 Litern beſtehend, wurde zu 49, 18,75 . Sie 
100 Liter à 100 verkauft. 


e Mai⸗Juni 53 „. bez., 
Gd, Angnſt 57, 56% & bez., September 58 l. bez., 


April⸗Mai 28,5 & bez., due Mai⸗Juni — A bez. 
Yr September » October 31,4—31,3 4 bezahlt. — 
Spiritus r 100 Liter 8 100 K = 10,000 loco 


kauft 


eußiſche Conſolidirte Gtaatd- Produrtenmärkte. ohne Faß 50,6—51,00 & bez, ab Speicher — A bes, 
Preußische Staats ſchuldj Königsb April. (v. ue April 52 6—52,1—52,2 K bezahlt, er AprilMai 
1 Heim 2. i ai bo ener 10% 0 e 1 bee e Weis ihnc, BER 


hochbunter 1308 223,50 K 


f bez, rotber 1306. 218,75 K. bez. — Roggen der 52,452, & bezahlt. Jr Juni⸗ Juli 53,8—53,4—58,6 
W. 8 2 an 585 * Bee Hypotheken⸗Pfand⸗ 1000 ilo inländifcher 11/84 150, 12200 158,25, 4 bez, Pe Juli⸗Auguſt 54,8—54,4—54,6 & bez., 
Be — 5 Seiner 15 N faud⸗ 125 161.25 4 bez., fremder 115 140, 1208 | Auguſt⸗Sept. 55 8 —55,4 K bez. 
Pfandbriefe 101,95 Ur. „wb bwo tles, 152 be, r. 100 M Br, 149 Mb. grüße Schiffs Tide. 
Das Borfteberami der Lanfmaunſchaft. Br. 150 4 te Gerſte Se 1000 Aus groß Ne 9 a = 
— 12850, 147, 148,50, 150, 151,50, 154,25 u bes, Jeine arte buen, Bill“ Sol Alerasder (88 
Tangis, den 7. April 1877 108,60, 111,50, 114,25, 128,50 MA bes. — "Hafer | nm, Tomen Süttel, Sol. — Mlegander (ED), 
Getreide, Börfe. Wetter: ſchön und warm. | X 1000 Kilo loco. 108, 124, 128, 132 M beß B tehub Getreide. 3 8 
Morgens Nebel. Wind: Sido. 80 Die, 10C0 Milo Weiße 194,50 7% fl „,, . April. Wind: S 
Weizen loco machte ſich zwar beim Beginn des 5.50 K. bez, graue, 133,25, 150, 157,75 K bez. — Ankommend: 1 Dampfer. 
heutigen. Markte einige Kanfluft bemerkbar, doch wurde Bohnen e000 Kilo 122,25, 13325 „ bez —] Thorn 6 April. Wallerhand: 15 Fuß 5 Boll 
bie Stimmung dafür bald wieder matt. Ruſſiſcher[Wicken P 1000 Kilo 116,50, 133,25 . bez. — Wind: RD. Wetter: freundlich 5 
(Wetreibewartt.] Bine son 150 Donn und bund Im 5 — 5 N ee 3 e Stromab: : 
wurden heute onnen zu unveränderten Preiſen ; ar nr: ca , inski. 5 ig, 1 Kahn, 
gebandelt, und iſt bezahlt für ruſſiſchen 114, 115, 1178 April 52% A. Br. 51¼ 4 Gd. Frübjahr 52% A eee Dan zig Kah 


Juni 54½ 
Juli 56 . Br., 55 ¼ 4 


Meteorologiſche Depefhe vom 6. April. 
Ubr. 


— i il⸗ kurze Lieferung 51 ¼ . Barometır. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
etter: Trübe. Termine ſchwankend, Axril⸗Mai 220 l bez. und Br., Stein en 5 ? y vom ? 
ien, ril. (Schluß conrſe.) rente 64,00, Mai⸗Juni 221 K Br., Jun Juli 223 K Br und Gd. „ Stettin, 6. April. Weizen die April Mai Sſelberdeen .. . 748,0 SO fille Dunſt 5,61 9 
N 1588. N ale 818,00, | Juli⸗Auguſt 224 M Gd., Sept. October 215 K. Gd. 221,00 K, . Mai⸗Iuni 222,50 4. — Roggen er 8. Copenhagen 756,4 S leicht Nebel 4.9 
Nordbahn 1820, Ereditactien 151,20, Franzosen 224,25, | Regulirungspreis 222 M April⸗Mai 156,50 K, Pe Maß Juni 154,50 K. Jr S Stockbolm . 756,5 SW mäßig Schnee 1,4 
Galizier 211,00, Kaſchau⸗Oderberger 87,00, Parbubitzel Roggen Loco geſchäftslos. Termine April⸗Mai] Juni Fl 154,50 A „ aide 100, Söiloge. Jr. ö Haparanda 61,47 leicht ded. — 2,4 
—, Nordweſtbabn 113,00, do Lit. B. —, London 155 K Br. Mai- Juni 155 . Gd., unterpolniſcher] April⸗Mai 64,00 M, t Mai⸗Juni 64,00 K., Sr | 709 etersburg . . 765,100 Sd ſtille klar — 2,6 
122,60, Hawburg 59,60, Peris 48,60, Frankfurt 59,60, April Mai, 163 K. Br. 160 M Gd., Juni⸗Juli 162] September October 64,50 A. — Spiritus loco 49,307 Moskau . 765,1 N ftille bed. 1.8 
Amfterdarr 101,60, Greditlooie 162,00, 1860er Ronfe|.M Gd. Reanlirungspreis 156 A — Gerſte loco flau, . Jun Apr Mas 50,50 M, de Mai Juni 51,50 K. (Corr. 74341858 schwach h. bed. 7,819 
110,50, Lomb. Eitenbahu 79 75 1864r Loose 133.20, große 110 165 K, 111, 112 168 K. Pe Tonne d Juni⸗Juli 52,50 M — Rübſen pr. Herbft 291,00 K 8 Breſt. 747,5 WSW ſchwach wolkig 8,01% 
Unionbant 49,00, Anglo, Anftria 72,00, Napoleous bezahlt. — Erbſen loco ohne Umſatz, Termine Futter- — En loco 15,50 & bez., Regulirungspreis g Helder 752.1 5 ile b. bed. 7,0 
9.77, Dukaten 5,74, Suberconpons 107,40, Eliſabeſh⸗] April⸗Mai 136 M Br. — Hafer loco rufſiſcher] 19,50 81 9 k N Sylt 754,2 S eicht h. bed. 6,5 3 
bahn 130,70, Ungariſche Prämienlooſe 74,80, Deutſche ſchwarzer zu 108 M der Tonne gekauft. — Spiritus Breslan, 6. April. Kleeſamen nominell, 8 amburg . . . 756,3 SSd ſchwachſh. bed. 10,05 
Reichsbauknoten 60,19%. Türkiſche Looſe 18,00. Gold⸗ loco wurde zu 48,50 K. gekauft. roter feſt, Jr 50 Kilogr. 4552667076 K, S5 Swinemünde. 758,6 S leicht Dunſt 72 
rente 77,20. weißer unverändert, 43 —48—60—68—70 M, hoch⸗ 8 Neufahrwaſſer 759,7 SSd leicht bed. 6,70 
ntwerpen, 6. April. Getreidemarkt. Danzig, 6. April = a it Thymothee offerirt, Yr 50 Kilogr. 9 ERS 2008 44 > = 
i i ; n behauptet. 5 i Ren >; 3 2—29 = a 0 € nt are 53,8 mäßig heiter b 
Er er em Een Rn ang 455 b e die „Woche N „ em loco 2 5 0 gene 8888 the r 
i i ; ; a Dr - 5 0 . 1 gefordert, arlsruhe .. 756,60 — lie ar * 
1 ee weiß, a den Feldarbeiten ſehr hinderlich iſt. Die Mar berichte April — & bezahlt, der April: Mai 222,5— 223,00] - re 757,38 leicht klar 78% 
35% Br er September 38 Br., er September: De- des Auslandes hatten für uns kein Intereſſe, da die A bezahlt, Ir Mai⸗Juni 224,5 —225,00 & bez., der 80 Caſſel 7,9 SW leicht h. bed 8,019 
zember 381, Br. — Weichend - E dortigen Preis notirungen keine Verkäufe von hier aus] Juni⸗Juli 226,5 —227,00 M bezahlt, . Juli⸗Nuguſt] 8 München.. 758,9 SS ſtille klar 3,0 
2 2 zulaſſen und beſchränkte ſich das Geſchäft an unſerer 225,00 —225,5— 225,00 dl, bezahlt, 7 Sept.⸗October 8 [Leipzig 759,3 SSD leicht heiter 7,0 
Nie hente fällige Berliner Börſen⸗ Börſe auf die Deckung früherer Verſchlüſſe und zur 216,5— 217.00 M bezahlt. — Roggen loco dr 1000 8 Berlin 759,4 S leicht heiter 7.5 0 
5 ! Complettirung der eingekommenen Dampfer. Im An⸗ Kilogramm 156— 183 & nach Qnalität gef., % April 70 Wien 60,1 — ſtille heiter 5.4 
Depeige war beim Schluß des fange der Woche, als Waſſerzufuhren noch nicht fo] A bezahlt, Ar April⸗Mai 161,5.—162.00 161,00 [& Breslau... 761,1 SSd leicht klar 7,10 
5 noth nichl eingetroffen. keichlich eingetroffen waren, gelang es Inhabern, bei A bez., 7er Mai-Juni 158,5 K. bezahlt, 7 Juni⸗Juli 5 See ziemlich big. ) Seegang müßt 
8 — 4 an et, 10 Kae a ne ee 8 58400 zer Juli⸗Auguſt ) See fiene unruhig. 9 Thau 2 höneh 
„erhalten. Mit dem ſtärkeren Angebot und dem | 158, zahlt, er Sept.⸗October 158,5 —158,00 . gu a 5 8 
a Danziger Bärfe, größtentbeild gedeckten Bedarf verflaute der Markt bez. — Gerſte loco 57 1000 Kilogramm 120—1 3 4 Wetter. „ Abends und Nachts Regen. ) „Than. 


lofig a. weiß 130-1358 228-235 A Br. 
unt 127-1338 225-232 & Br. 
1. 126-1304 225-230 & Br. 


125-1318 218-223 M Br. 
128;1328 217-222 K Br. 


erun 
unterpolni 
Juli do. 162 . Gd. 


OGerſte loco uur 

122 165168 
Verkauf 

eines Waarenlagers 


im Concurſe. 
Das zur Kaufmann Iſidor Fried⸗ 


länder'ſchen Concursmaſſe gehörige Po: 


famentier-, Weiß; und Kurzwaarenlager, 

einſchließlich einiger Manufacturwaaren, 
eſchätzt auf 4700 ., ſoll unter Vorbe⸗ 

halt des Seitens des Concursgerichts zu 

ertheilenden Zuſchlages im Ganzen an 

den Meiſtbietenden verkauft werden. 

3 Entgegennahme von Geboten ſteht 


auf 
Montag, den 16. April er., 
Vormittags von 10 bis 1 uhr, 
in dem bisherigen Geſchäftslocal des ꝛc. 
Friedländer, Langeſtraße No. 119, hierſelbſt 
ein Termin an 5 
Stolp in Pomm, den 5. April 1877. 
Der Verwalter der Concursmaſſe. 
Fr. Tegge. 


gaſſe No. 128, neben der 


5 Gerbergaſſe. 


Juffizrath Poschmann. 
e Buchdruckerei 


von 3 
H. F. Boenig 
befindet ſich jetzt 
Frauengaſſe No. 8, 


Ecke der Frauen⸗ — Pfaffengaſſe. 
chulbücher, 
L 
Wörterbücher, 


Atlanten, 


ſowie griechiſche und römiſche Klaſſiker ſind 
gu en und 2 für ſämmtliche 
ehranſtalten zu herabgeſetzten billigſten 
Preiſen vorräthig in der Buchhandlung von 
A. Trosien, 

Beterfiliengafie 6 

Ent erhaltene erfiliengafie 6, 
erden ſtets ekauft. (3766 


Von Bordeaux nach 
Danzig, direct. 


Dampfer „Odin“ am 19. April. 
| u W. Hyllested, Borbenng. 
__Storrer oott, Danzig, 


in welchem ſeit einigen 30 Jahren 
Veißwaaren⸗ und Möbelſtoff⸗ 
Geſchäft mit dem beſten Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Daß Geſchäftslocal Lauggaſſe 29, 
ein 


a Amtliche Notirungen am 7. April. 
Weizen loco unverändert, Mr. Tonne von 20008 


219 M Gd., Pr Mai⸗Juni 221 M Br., der September⸗October 215 
me a g: N. Br., 3 ni 705 — — 

ugu — eptember⸗ October] 14 
219 4 Ob gen 122/88 164% A, 


üirungspreis 1208 lieferbar 156 A 
April. Mai 155 . Br., do. 


e ohne Handel, r Tonne von 2000 8 
An Pr 
fer 168 A Br., 160.4. Gb., 


— von 2000 f große 110 — 


ch wohne jetzt Hunde- 


täglich 
Umſatze von ca. 1800 Tonnen 


ruſſiſcher 120, 1248 200, 215 K., bunt 124 
roth 1318 225 K, hellbunt 128/92 228 ., hochbunt 
glafig 130, 1332 230, 232 M Regulirungspreis 1267 No. 0 
bunt 220, 222 M Auf Lieferung Yr April⸗Mai 218 ½, 
219, 219%, 220, 221% K bez., 220 M 


170-335 
& bez. 


Gd., Nr 
Cen 222, 223 „l., Jer 


uni⸗Juli 162 K. 
der Juni⸗ 5 


2 

Polter⸗ 
Abenden 
u. ſ. w. 


empfiehlt ihre reichhaltige Masken⸗ 
garderobe zu den billigſten Preiſen, 
und inäbeiondere eine Rokoko ⸗Qna⸗ 
drille von 8 Paaren (Herren u. Da⸗ 
men), Fiſcher, Zigenner à 4 Paare 
u. ſ. w. B. Schultze, Heiligegeiſt⸗ 


afie 69 am Thor. 3 
risch gebrannten schwedisch. K 
Kalk oferirt billigt die Kalkbrennerei 


bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107. 


2510) ©. H. Domansky Wee. 


FFF 
1 rout. Rechuungsführer, 
der in Amts⸗ und Standesamtsfachen ſelbſt⸗ 
ändig zu arbeiten verſtebt, ſucht von ſo⸗ 
ort oder ſpäter Placement. Gef. Offerten — 
wird gebeten — an Gerichts⸗Actuar Wein 
in Calm ſenden zu wollen. 3 
n meinen Grundstücken Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße No. 36, 37, 38, am Park, unweit 
des Damenbades, ſind noch größere und 
kleinere Wohnungen für die Vabeſalſon 1877 
u vermiethen. Näheres daſelbſt bei Frau 
woch, oder in Danzig Poggenpfuhl 75. 
3931) Stabsrow. 


mehr und mehr und ſchloß heute bis 2 K. in 
den Preiſen niedriger als vergangene Woche. Bei einem 


Mai⸗Jun: 221 K bez, 222 M Br, Ar Juni⸗ 
b Pa 224 KM Gd., der 


Roggen ziemlich unverändert; ruſſiſcher 114/5, 120% 
144%. 152 ., unterpolnifcher 1218 161 K, inländiſcher 
2 „. Regulirungspreis 1208 lieferbar 
156 f. Auf Lieferung ohne Handel der 
155 l., . 163 K. Br., 160 . Geld 


infte 1158 171 M, kleine 1098 1 
Erbſen 135 K., Koch⸗Erbſen 138, 139. 140 K., Victoria⸗ 
Erbſen 180 K., Futter⸗Erbſen Yr April⸗Mai 136 . 
Br. — Die dies wöchentliche Spirituszufuhr, aus circa 


1 sramm 120—167 K 
eizen bezahlte man: 
219 M, 


Br., 219 A| incl. 


e 100 Lilogramm loeo 
April⸗Mai 


Parcellirung. 


Die Beſitzung des Herrn Qustav 
Mierau in Dameramn, beſtend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden nebſt 3 Hufen 
2 Morgen Land culmiſch Maaß, wie auch 
Kämpen: und Commune ⸗Antheil, fol im 
Ganzen oder in Parcellen, jedoch weder 
öffentlich noch meiſtbietend, ſondern im Wege 
freiwilliger Unterhandlung verkauft werden. 

Wir haben bierzu einen Termin auf 
Mittwoch, den Il. d. Mts., 
3 Nachmittags 2 Uhr, a 
in der Behauſung des Herrn Gaſtwirth 

rug in Damerau angeſetzt, wozu wir 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, 
daß die Kaufbedingungen ſehr günſtig ge⸗ 
ftelt werden. 5 
H. Ruhm & Schneidemühl, 
Nenteich. 


Eine ſelbſtſtändige 
Mühlenmeiſterſtelle 


einer größern Waſſer⸗ oder Dampfmühle 
wird von einem Müblenmeiſter, welcher 
bis Mark 9000 Caution ſtellen kann, 
von ſofort oder vom 1. Mai dieſes Jahres 
geſucht. Näheres ertheilt 


Th. Kleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Schulturniſter und Taſchen 


für Knaben und Mädchen empfiehlt 


Julius Konicki. 
Fonnenſchirme, sowie Promenadenfücher 


in größter Auswahl und billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Julius Konioki, 


14. Wollwebergaſſe 14. 


Auction Tiſchlergaſſe No. 1. 


Mittwoch, den 11. April, Vormittags 10 uhr 
folgenden Tage, werde ich 5 Auftra e der 1 


Nachlaß der Frau Wittwe Eliſabeth 
ſchaftlichen Mobiliar, 


und Küchenſchränke, Quer⸗ und 

ſtelle mit Matratzen, div. Tiſche, 
Nußbaumkaſten mit Spielwerk, 1 kl. 
betten, circa 180 Loth Silber, Kleider und 


Kupfer, Meſſing und Eisen, 1 Decimalwaa 
ahlung verkaufen. Die Beſichtigung der 
orgens ab, geſtattet. 


Richard Arndt, Junkergaſſe ö, 


vereidigter Auctionator. 


(3652 


und nöthigenfalls am 
Erben im Hauſe Tiſhlergaſſe No. 1, den 


iens, geb. Jacobi, beſtehend aus einem herr⸗ 
darunter mahag, und birk. Saphas, Schlafſopha, 
mehrere Dutzend Rohr⸗ und 5 Pfale le, Waſchtiſche, Kommoden, Kleider-, Wäſch 
feilerſpiegel in goldenem und mahag. Rahmen, 
1 Schreibſekretair, Wanduhren, darunter 1 engli 
ee Satz herrſchaftliche Betten, 
äſche; 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, Glas, Porzellan und Fayence, ſowie 
eines Schank⸗Geſchäfts darunter Maaße, Kannen, Trichter und andere Gefäße in 
e dc. ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen 
egenſtände iſt am Auctionstage, von 8 Uhr 


Sophatiſche, 
äſche⸗, E 
Bettge⸗ 
905 5 
eſinde⸗ 
ferner Wirthſchaftsgeräthe in Zinn, 
die complete Einrichtung 
inn, 
aare 


nach Qualität gef. — 


loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nach 
Qual., Futterwaare 135—150 A nach Qual. b 3. 
Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 


Sack No. 0 26 , i 
23.50 22,50 K. 7 April 22,70 M bezahlt, Ye 
Mai 22,70 M bez. Far Mai⸗Juni 22,75 M bez., Sr 
Juni⸗Juli 22,75 K bezahlt, 7 Juli⸗Auguſt 22,75 
A bezahlt, 7er Auguſt⸗Sept. — & bez. — Keindl Par 
100 Kilogramm ohne Faß 60,00 & bez. — Mühl Ye 


April 64,2—63,6 A. bezahlt, 


loco 33.00 4 bezahlt, r April 29,5 M bez., Ye 


„Victorig⸗Erbſen u egen 


3891 w. u. 3910 i. d. Exp. d. Z 


8) Horizont dunſtig. 9) Geſtern Regen. 10) Neblig, 
früh Regen. 

Das Barometer iſt in Oſteuropa gefallen, fonft 
geſtiegen, beſonders in Central⸗Europa mit Irland, 
wodurch das über letzterem lagernde Minimum ſich ver⸗ 


Hafer loch Pre 1000 Nilo⸗ 
nach Qnalität gef. — Grbſen 


i 99,00---27,00 eg 2 flachte. Geringe Gradienten bedingen auf dem ganzen 
bis 26,50 4 — e ae 100 Aloar. un er Gebiete leichte Winde bei vorwiegend ſchönem Wetter. 


u. 1 nur im Kanal wehen, größtentheils friſche, in der Bucht 
April- von Biskaya theilweiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde. 
Die Temperatur erfuhr keine weſentliche Aenderung, uur 
in Süddeutſchland und Oeſterreich nahm ſie etwas ab. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


00—24,00 4 No 


ohne Faß 64,00 A bezahlt, 


Yr April⸗Mai 


„Nr 64,2 63,6 M bezahlt, e ai⸗Juni 64,6— | 2 Barometer⸗ Thermometer 
d. — Große Gerſte 114 105 f. 64,00 A. bezahlt, ur Juni⸗Juli — A. bezahlt, Z E „Stand in Wind aud Wetter. 
48 fl. — Mittel: | Ye Seen Diiben Sul 4 be . . ’ SR 
* DOetobersMovember 65,2—65,1 & besablt.| 6 4 336,59 10,1 .Olic., g. flan, hell u, Har. h 
— Petroleum raff. Je 100 Kilogramm mit Faß 7 8 336,54 4 3,6 WSW., ganz flau, Nebel. 


336,32 + 84 SSW. flau, hell, klar. 
Auf Antrag des Vorſtandes werden die Mitglieder der 


Weſtpreußiſchen 
Baugewerken Unfall⸗Genoſſenſchaft zu Danzig 


a (eingetragene Genoſſenſchaft) 
zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung auf 
Montag, den 16, April a. o., Abends 6 Uhr, 


ie a des Herrn Frank, hierſelbſt, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe, hierdurch ein- 
geladen. > 


12 


a Tagesordnung: 
Erledigung der Beſchlüſſe der Delegirten Verſammlung zu Frankfurt a. M., 
betreffend Bildung einer „Allgemeinen Deutſchen Unfall, Genoſſen chaft“ und 
Wahl eines Commiſſionsmitgliedes event. Beſtätigung des am Delegirtentage 
bereits vorgeſchlagenen Herrn Herrm. Berndts. 
Danzig, den 3. 80 1877. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes. 
Gersdorff. (3736 


Acchte Lyoner und Erefelder 
Sammete zu Paletots 


| t 
a er 


empfiehlt in den beiten Fabrikaten 
9 ah- Artikel | 


u: 


222 


S. Baum. 
je neneften De 
Frangen, Spitzen, Gimpen, 


als: 
Galons, Posamentier-Knöpfe 


und Ornements etc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


5 n eg 255 0 . 


Friſche Lachſe, 
eee eee 


verſendet Brunzen“'s Seeſiſchhandig. 


20 Maſtochſen 


kernfett, verkäuflich in (3911 
__Randnit, Babnftation. _ 
u Aue munen de We enden für auje Golonial,Zaaven, 
v eding. 
500 Tl ſeſt "angeftellt 5 einen Lehrling, 
Beamten geſucht. Sicherſtellung. Adreſſen] mit guten See verſehen. 
tg. erb. W. & A. Fürſtenberg. 


Zur Saat: 
Offerire ſelten ſchöne weiße 


Preiſe. Auf Wunſch ſende auch Proben und 
gebe auch in kleinen Poſten ab. 


Königsberg i. Pr., 
Kathol. Kirchenſtraße No. 1. 


| Danziger 
Schiffahrts - Actien - Gefellichaft. 


Die ordentliche General ® N tionai 
‚[esinfeneıniccien Geleitesaft fend en pen de ne ee den deseek 
Mittwoch, den 11. April 1877, Nachm. 5 Uhr, 


im unteren Saale der Reſſouree Concordia, Langenmarkt No. 15, ſtatt. 


Gegenſtände der Verhandlung ſind: 


ETC ³· X.. TEEN STREITEN 
Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen. 


Laut den jetzt veröffentlichten amtlichen Berichten über die Preisvertheilung auf der Philade lphia⸗Ausſtellung 
wurde der Singer Manufacturing Co. für Familien und Knopfloch⸗Nähmaſchinen der 


Höchſte Preis, Zwei Medaillen und zwei Diplome 


G = verliehen und von allen ausgeſtellten Nähmaſchinen die Original⸗Singer allein als 


die beſten Familien- Mähmaſchinen 


erklärt. Der Bericht lautet: 


Internationale Ausstellung, Philadelphia 1876. 
„Die Centennial⸗Commiſſion der Vereinigten Staaten macht hiermit bekaunt, daß der Singer 
„Manufacturing Co., Mew-Vork, der Preis zuerkannt wurde.“ 
Aus folgenden Gründen: 


ine vorzügliche Familien⸗Nühmaſchine, wache die größte 
„Anzahl der bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in ſich vereinigt: Einfachheit der Con⸗ 
„ſtruction, Solidität der Ausführung; ausgezeichnete Güte der Arbeiten; Vielſeitigkeit in den 


„Leiſtungen; Originalität und Vollkommenheit des Ganzen.“ 


i Ein de Vergleich zwiſchen dieſen Gründen und jenen Beurtheilungen, welche alle andern Maſchinen erfahren haben, 
wird deutlich den Beweis liefern, daß die von Seiten gewiſſer amerikan. Nähmaſchinen⸗Fabrikanten bezüglich der ihnen auf der Phila⸗ 
delphia⸗Ausſtellung verliehenen Preiſe gemachten Verö eutlichungen nur darauf berechnet waren, das Publikum irre zu führen. Nach 
dem Ausſpruche der Jury ſind die Original⸗Singer die 


Beſten Familien⸗Nähmaſchinen der Welt, 


und werden dieſelben ſeit der kürzlich ſtattgefundenen Preisermäßigung zu folgenden Preiſen verkauft: 


Familien⸗Nähmaſchinen zum Hand⸗ und Fußbetrieb Mk. 85, Mk. 93, 
Mk. 110, Mk. 120. 
Medinm⸗Nähmaſchinen für Handwerker Mark 135. 


G. Meidlinger, Langgaſſe 44. 


m e Rürg 1076 = 
. eviſoren ü ie Bi nd Fe . i 
General Be a er die Bilanz u ellung derſelben Seitens der 
3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
4. Beſchlußfaſſung über die Pöhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem die 
Schiffsantheile während des Geſchäftsjahres, welches ultimo Februar 1878 
ſchließt, gegen Seegefahr verſichert werden ſollen. 
5. cafe ; 1125 drei Reviſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge⸗ 
äftsjahres. 
Die Herren Actionaire werden hiermit erſucht, bis zum 11. April c. Nachmi 
1 Uhr, ihre Actien mit einem doppelten erzeichniß versehen im pa des Nbeberel 
Directors Herrn Alex. Gibſone, Hundegaſſe No. 94, einzureichen und dagegen das ab⸗ 
Dee n la N u ir über die Stimmzahl der bes 
reffenden Actionaire enthalten wird, behufs der Legitimation zu i 
Verhandlungen in Empfang zu nehmen. ga f re 
Danzig, den 24. März 1877. 


Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗Aetien⸗ 
b ha ; 


Goldschmidt. George Mix. J. 5. Stoddart. Robert Otto. 
P. Albrecht. Berenz. 


Leihbibliothek-Verkauf. ug 


In einer größeren Provinzialſtadt Weſtpreußens iſt eine Leihbibliothek, enthal⸗ 
tend die neueſten wie die ältern Erzengniſſe der deutſchen und ausländiſchen Literatur, 
verbunden mit einem Papier: und Schreibmaterialien⸗Geſchäft, wegen anhaltender 
Kränklichkeit der Beſitzerin zu verkaufen. 

BERNER belieben ihre Adreſſe unter No. 3889 in der Expedition diefer Zeitung 
er 


2, A 


— 


Freireli öſe Gemeinde. en. 22 

Sonntag, u 8. April, Vormittags 10 N 

115 im Gewerbehauſe Predigt Herr Prediger e 
ö ESEL 


einer. 
He wurden wir durch die Ge⸗ Ur 
Der Unterricht beginnt Dieyftag, den 10. April, und findet ! 


burt eines kräftigen Knaben erfreut. 
Lan gefuhr, * 7. April 1877. 
jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens 


ustav v. Dühren 
6-7 Uhr ſtatt. 


3923 und Fran 
Dic die Geburt eines prächtigen Jungen 
wurden hoch erfreut. 
Unterrichtsgegenſtände: 


Berlin, den 6. April 1877. 
Otto Sohulz, 
n 1. sup: Rechnen, Deutſch, Buchführung und Correſpondenz. e 
II. Claſſe: Rechnen, Dentſch und Schreiben. 5 
77 Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 
0 Langgaſſe No. 57, entgegen. 


cute Mittags 12 ½ Uhr entſchlief nach 
Der Vorſtand. 


ES D SIR IN I NEIN G 
88 e, S as, EL 


zu Ueberziehern, ganzen Anzügen etc,, 
Fertige Kleidungsſtücke werden unter Garantie paffend und ſchnell geliefert. 


Unterkleider in Seide, Wolle, Halbwolle etc., 
Herren⸗Wäſche, Shlipfe, Neifededen Ei 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


Carl Rabe, Langgaſſe 


n r 


e 


e el 8 & 


Tobiasgaſſe No. und 2. 


a | erre, 
2 eröffne ich Montag, den 9. April er., eine 


concessionirte Pfandleih-Anstalt 


und gebe unter den günſtigſten Bedingungen die höchſten Preiſe auf ſämutli 
Werthobjecte. Für gute Aufbewahrung derſelben wird beſtens Sorge getragen. 
8 Die Annahme wie Ausgabe der Pfänder geſchieht tuͤgli 


Vormittags von 8—12 Uhr. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 


W. Rosenthal, 


38810) Tobiasgaſſe No. 1 und 2, parterre. 


. 


langem Leiden unſer innigſt geliebter Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Philipp Lanser 
im 35. Lebensjahre. 5 
Diele traurige Anzeige widmen wir allen 
Hi reunden und Bekannten ſtatt beſonderer 


15 den 6. April 1877. 
) Die Hinterbliebenen. 


Dampfbootfahrt 


Danzig-Neufahrwasser. 


Von Montag, den 9. April er., an, fährt das letzte Paſſagier⸗Da ot 
vom ohannisthore um N Aber en —— „ un 
von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends a : 


— - 2 2 7 
Alex. Gibsone. 


Appell. Rells 
des outer {m oben 421 Re ſtaurant u. Kaffechans 
HUNDE-HALLE in Jäſchkenthal. 


verzapft 3 Märzen⸗Bier pro] Sonntag, den 8. April, Nachmittags 4 Uhr: 
a 


Echt engl. * bom von der co 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Nachmittag 5% Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden, in Folge eines 
Herzübels, mein theurer Mann, unſer 
guter lieber Vater, der Rentier 


Eduard Adelph Brandt, 
im Alter von 64 Jahren. 


Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
3ohanna Brandt 


3901) nebſt Kindern. ; 
des 3. Oſtpr. Grenadi 
ts. No. 4. , ae 


Die General⸗Agentur 


e von Barclay Perkins & Co., London 3 
Allgemeinen Renten- 


pro Glas 30 Pf. Buchholz. 


Schröders Garten . Stadt- Ihsster. 


No. 52. 


Anstalt zu Stuttgart 5 r ... 
befindet ſich jetzt 5 e a u am Olivaer Thore. a den. 8. 11 (Aboun; awer) 
ert Knooh & Co. . Schultaſchen, Torniſter, Muſik⸗, Zeichnen⸗ en mornen 0b if mein nge See ee e 
EA Banzig, Brodbänken⸗ BE Bücher und Cenſuren⸗Mappen, Bücher⸗ 5 „ 4 — alitäten ſi W 1 ſpiel in 9 Men 2 b Wr. 
. . 33 2 1 f m i . Ara 
5 O. Collins, 8 träger, Bücherriemen, ſowie ſämmtliche Schul⸗ u. Zeichnen: BB 7 äten find reno] mond von B. A. Herrmann Dlerauf: 


virt, die Kegelbahn geebnet, neue Ein Vampyr. Schwank in 1 Act 


burden No. 61. 


— D 5 i - Griffelkaſten le, Brodbüchſen, Kegel, neue Kugeln. 

Mein Gomtoir befindet ſich ſent 33 a gerllneaie, an bretter, Fe lenen, . AR 8 den 7. April 1877. Moneg a fen re 
M Poggenpfuhl No. 75. Üneale, Dreiecke, Reißzeuge, Zirkel, Heftzwecken, Zeichnenfaften ze, ze, E. Reddig, Wwe. Königl. Hofſchauſpielers Herrn Carl 
— tabe row. Hefte in allen Größen und Stärken mit und ohne Linien, auchch x! — — — S den eee, 
Geha dich meine! Serbarien, Rechnen, Aufgabe-, Noten: und Zeichnenhefte empfiehlt in f Restaurant daum and Bette 

V'. 4. April befindet ic meine nur guter Qualität, zu billigften Preiſen, die 5 3 3 Acten von Carl v. Holtei, 
Fra are 4 3 Berliner or da My Dienftag, ben. 10. u 8 bee 

i Ar d derrn Car 5 er Für 

auengaſſe 260. 39. Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwaaren⸗ Handlung im Ruine. n 2 Freund der Sande Charakterbild in 4 
= f 5 Jopengaſſe No. 16, parterre. Acten von Albert Lindner. Hierauf: 


3 1 Ein Knopf. S in 1 Act. 
Echt Pilſener Lager⸗Bier Mittwoch, den 11. Aan Gaſt⸗ 
a Glas 25 Pf. ſpiel des Herrn Carl Sontag. Feen⸗ 


„ hände. Luſtſpiel in 5 Acten von 
. [11 g 
5 Müller's Serib 


Sean ar 22 > RE f 8 N 8 N 25 n vu 2 N ＋ Hi g 

5 . 22 2 8 ER NETT “ or x 28 Dot ie 8 = 

FRE TEE Fr TEE rſtag. den 12. April, Letztes Gaſt⸗ 

Auction Lanugenmarkt 17, Res tape Kin een: 

N itgaſſe 39. Fürſt de indels, ters 

E Heute waz ieee Abende: Concert 17 12 4 9 — ai gr 

= Snorträge meiner neu : auf: Ein Vampyr. in 

Saal s age, dire Wim, Sapelles 2 Act von Ms Sean 


Nalurforſchende Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 11. April, Abends 
7 Uhr, Frauengaſſe 26, 

Außerordentliche Sitzung. 

1) Beſchlußfaſſung über den Aus bau des 
proſectirten zweiten Sammlungsſaales. 
2) Vergebung des Humboldtſtipendiums 


Ordentliche Sitzung. Mittheilung des 


vor 
Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe = 


te 


errn Behuneck: „Ueber die Anwend⸗ = ; 
Selen der Schallftanale bei Nebel“ über ein herrſchaftliches Mobiliar. Sonntag, ven 8. dit, Erfies Auf weicheidene Anfrage. 
Dr. Bail: „Demonftrat on einer für die ittags 10 : treten der Sonbrette Frl. Fiedler. Wann wird auf Bahnhof Prauſt ein 
Provinz Preußen in dieſen Tagen neu von] Montag, den 9. April 1877, use Uhr, merde id > ur Güte ſchuppen erbaut werden? 
ihm entde den Trüffel „Gauer ml. 1 regen im Auftrage des Herrn Conſu de wegen Umzugs und anderer Ein⸗ Hintergaſſe No 16 . für Viele 
formis* . Ball. j > 3 . - = 
TIERE ; 1 mahag. Sopha, 4 do. Armſeſſel, 1 Chaiſe longne, 4 Armſeſſel in beſtem eſchüft b 
Kaufmänniſ cher Verein dunkelrohen Wlüſch, 1 Wiener Sophe und 4 Srüpte Otuhbanmfarbe), Sonntag, den 8. April, in Geſchüft befindet ſich 
a 12 ho ben mahag. Stühle, 1 mahag. Toilette, 1 mahag. Waſchtiſ den morgen ab, während 
Mittwoch, den 11. er.: Geſellſchafts⸗ mit weißer Marmorplatte, 1 ovalen Nußbaum Sopha wiege; 1 hohen Gr ses Concert ne 
ben, cs Reiten ber Biblithet gen Blenden alen -Sopbas ch, 2 ve. Bigpoſpiellſc wit, gene Tach. 08 „des Bau g in meinem Haufe, 
tämmiliche aus derſelben e Bücher — — "Cena: Modell) 2 enſter Rips: Bor änge N 2 Fenſter geſtickte Muſik von der Capelle des erſten Huſaren⸗ P orte i e 
am 11. cr. zurückgeliefert werden und findet Schweizer⸗Rouleauz, 1 Bettſchirm, 4 große Saal-Wand-Petrolenm- Regiments. f ſengaſſ D 
am 11. u. 18. cr. Bücherausgabe nicht ftatt. lampen in heller Bronce (von Stobſvaſſer, Berlin), 1 pol. Dienftboten- Pe) 61 Uhr. im 9 anf 2 N 1 Her m Abr a 
au änniſcher Verein a Bee Einſatz, 1 geflochten. Blumentiſch und ca. 300 leere 3825) iſe wie gewöhnlich. all 5 10 g seen — 
fm 8 einflaſchen, ferner: 7 x ; ä Le m 
a | e e 2 E 
Ordentliche Verſammlung. - . . 
Ra g . Di, Neha ne untahe Mobilen ind Hödft elegant, Jolie ud fat gar nicht Pente ; 8 Kit on h 5 Es ee ken . 
„ U. 5 . l 
2. Beat über den Unterricht, 3. Dispoſi⸗ Joh. Jace. Wagner Sohn, Auetionator, 0 2 8. April: A 5. Muscate Dan i 
tionsfonds-Angelegenbeit, 4. Abänderung des ſe No. 111 Sonntag, den 8. April: Ei ‚ Yanzid. 
| ee Ru Fran GPO SSes Cokcert. e e, 
75. ommerlo al, 6. mmerver nügun en, 1 Krimmer 1 it Bib | ine : ıbe, Aa inet, 5 i e, wir v 18 , an r H. ne 
ETC 
eine n ebie „Ein⸗ \ N in der e U £ . > 323 
Der Vorſtand. gang linke Hausthüre, iu laufen. Exped. dieſer Zeitung. 3909) H. Laudenbach. Hierzu eine Beilage, 


+ 


1. Bericht des Vorſtandes über die Lage * Geſchäftes und Vorlegung der Bilanz 


gts. . 
Entree 30 H, Loge 50 3, Ki i 
920 B, Loge 2 Kinder 10 2, 


— 


— — — ni 


